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Quellen Titelbild: gemeindebrief.evangelisch.de (deutsch), Domme (englisch) 
 
Liebe Leser des Gemeindebriefes! 
„Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.“ 
Der Apostel Paulus richtet sich mit dieser Aufforderung zuerst an die Menschen in 
Rom, an eine bunte Mischung von Christinnen und Christen, an eine Minderheit  in 
der damaligen Welthauptstadt mit unterschiedlichen religiösen Wurzeln, jüdischer 
oder heidnischer Herkunft. Sie machen sich gegenseitig das Leben schwer. Das 
Miteinander in der Gemeinde will nicht gelingen. Gemeinsam ist ihnen der Glaube 
an Jesus Christus. Dieser Glaube verbindet sie, aber das führt nicht automatisch 
dazu, dass sich alle untereinander gut verstehen und aufeinander Rücksicht neh-
men. In den Köpfen und Herzen entsteht eine Aufteilung in Starke und Schwache, 
in Bessere und Schlechtere im Glauben. Das kennen wir auch. „Nehmt einander 
an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob“. So versucht Paulus, die 
zerstrittenen Gemeindegruppen in eine neue Haltung zu bringen, die sich an 
Christus orientiert:  
„Seid so unter euch gesinnt, wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus ent-
spricht: Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es nicht für einen Raub, Gott gleich 
zu sein, sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, ward den 
Menschen gleich und der Erscheinung nach als Mensch erkannt….“  (Philipper 2) 
Gott geht mitten hinein in unser Menschsein, in unser Leben, wird einer von uns, 
Gott in unserer Haut, in Christus zeigt sich Gott als einer von unserem Fleisch und 
Blut. Er, ein Mensch wie wir, ist das sichtbare Bild des unsichtbaren Gottes und 
zugleich das Urbild des Menschen. In ihm erkennen Christen: Jeder Mensch ist 
Gottes Ebenbild und als solches geschaffen. Allem voraus geht eine Annahme, die 
jeder von uns zunächst erst einmal selbst erfährt. So wird möglich: Nicht das Po-
chen auf Prinzipien und Überheblichkeit fördert das Wohl und den Zusammenhalt, 
sondern Unvoreingenommenheit und Geduld. Wer so lebt, lobt Gott, nicht allein 
mit Worten, sondern mit Taten: „Jeder von uns lebe so, dass er seinem Nächsten 
gefalle zum Guten und zur Erbauung!“. (Römer 15,2) 
Die Aufforderung der Jahreslosung macht nicht halt an den Grenzen der Gemein-
den. Kirche ist unter diesem Wort auch aufgefordert, auf diese Weise das gesell-
schaftliche Miteinander in unserem Land zu prägen und so einer Kultur der Angst, 
Abgrenzung und Abschottung entgegen zu wirken. 
Die amerikanische Theologin Letty Russell (1929-2007) entwickelte ausgehend 
von Römer 15,7 eine „Theologie der Gastfreundschaft“: Christus als Gottes Will-
kommen. Gastfreundschaft wird zur Partnerschaft in Solidarität mit den anderen. 
"Unterschiede und Gastfreundschaft sind miteinander verwoben, weil gerade die 
Herausforderung durch Unterschiede, Fremdheiten und 'Anders-Sein' uns dazu 
aufruft, Gastfreundschaft zu praktizieren“. "Welcome one another, therefore, just 
as Christ has welcomed you, for the Glory of God.", so ihre Übersetzung der Jah-
reslosung: „Den anderen in seiner Andersartigkeit begrüßen, wie Christus uns 
begrüßt hat zu Gottes Lob.“ Das ist eine der großen Herausforderungen unserer 
Tage in unserem Land, in unserer Stadt, in unseren Kirchgemeinden im Leipziger 
Norden, dass wir angstfrei, in froher Erwartung auf die Menschen zugehen kön-
nen, die als Flüchtlinge aus verschiedenen Ländern dieser Erde mit ihrer Kultur, 
Sprache, Religion zu uns kommen. 
Ein Gotteslob, das unser 2015 zu einem besonderen Jahr machen kann. 
Ihr Pfarrer Leistner
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Für alle Angebote sind Anfänger und Wiedereinsteiger herzlich willkommen! 

Vorkurrende 
Vorschule und Klasse 1 
freitags 
15.00 – 15.45 Uhr 
 
Kurrende 
Klassen 1 – 6/7 
freitags 
16.00 – 16.45 Uhr 
 
Jugendchor 
Klassen 7/8 
freitags  
18.00 – 19.00 Uhr 
 
Posaunenchor 
dienstags  
19.00 – 20.30 Uhr 
 
Kammerchor 
mittwochs  
20.00 – 22.00 Uhr 
 
Kontakt für alle: 
Iva Dolezalek, 
Tel.: 9029150 

Kurrende 
Klassen 1 – 6 
montags 16.30 Uhr  
 

 

Junges Gemeindeor-
chester 
montags 17.30 Uhr je-
weils im Oberen Jugend-
raum der Kirche 
Kontakt: 
Holger Hildebrand, 
Tel.: 3918793 
 
Posaunenchor 
montags 19.00 Uhr im 
Kleinen Saal des Dietrich- 
Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: 
Gerhard Schanze, 
Tel.: 9111950 
 
 

Kirchenchor Podelwitz 
sonntags nach Absprache 
20.00 Uhr im Gemeinde-
raum des Pfarrhauses 
Podelwitz 
Kontakt:  
Heinz Böhmer, 
Tel.: 034294/73253 
 
Wiederitzscher Vokal-
ensemble 
Termine nach Absprache 
Kontakt: 
Annette König, 
Tel.: 5213666, E-Mail: 
koenigin-annette@web.de 
 
Kindersingen in Podel-
witz 
dienstags 
16.30 – 17.30 Uhr im 
Gemeinderaum Podelwitz 
nächste Termine:  
10.03.15, 17.03.15, 
31.03.15, 21.04.15, 
05.05.15, 19.05.15, 
19.05.15, 02.06.15 und 
16.06.15 
Kontakt: 
Reingart Böhmer, 
Tel.: 034294/73253 
 

Kantorei 
montags 19.30 – 21.00 Uhr in Eutritzsch 
Kontakt:  
Iva Dolezalek, Tel.: 9029150  

Treffpunkt Pop 
donnerstags 19.30 Uhr in der Versöhnungskirche-
Feierkirche 
Kontakt: 
Holger Hildebrand, Tel.: 3918793 
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Christuskirch-
gemeinde 

Versöhnungs-
kirchgemeinde 

Kirchgemeinde 
Podelwitz-Wiederitzsch 

Podelwitz Wiederitzsch  

Kinderkirche Christenlehre 

1. – 3. Klasse 
dienstags  
15.00 – 16.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

1. – 3. Klasse 
donnerstags 
15.15 – 16.15 Uhr 
Kontakt: 
Ulrike Bärthlein 

1. – 2. Klasse 
mittwochs, im Hort 
15.00 – 16.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

1. Klasse 
montags 
13.45 – 14.45 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

4. – 6. Klasse 
dienstags 
16.00 – 17.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel  

4. – 6. Klasse 
donnerstags 
16.30 – 17.30 Uhr 
Kontakt: 
Ulrike Bärthlein 
Holger Hildebrand 

3. – 5. Klasse 
mittwochs, im Ge-
meinderaum 
16.00 – 17.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

2. - 3. Klasse 
montags 
15.00 – 16.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

   4. – 5. Klasse 
montags 
16.00 – 17.00 Uhr 
Kontakt:  
Heike Thiel 

Die Kinder der 6. Klasse werden herzlich zur 
Konfirmandengruppe Klasse 7 eingeladen. 

Konfirmandenunterricht 

7. Klasse 

mittwochs 16.30 – 17.30 Uhr 
gemeinsam für Eutritzsch und Gohlis in der 
Versöhnungskirche 
Kontakt: Pfr. Dr. Peter Amberg 
 
mittwochs 18.30 – 19.15 Uhr 
gemeinsam für Eutritzsch und Gohlis Ver-
söhnungskirche/Oberer Jugendraum 
Kontakt: Pfr. Reinhard Leistner 

donnerstags im Pfarrhaus Wiederitzsch (zu-
sammen mit der 6. Klasse) 
18.00 – 19.00 Uhr 
Kontakt: 
Pfrn. Dorothea Arndt, Vikarin Berger-Lober 

8. Klasse 

dienstags 18.00 – 19.00 Uhr 
gemeinsam für Eutritzsch und Gohlis Ver-
söhnungskirche/Oberer Jugendraum 
Kontakt: Pfr. Reinhard Leistner 
 
mittwochs 17.30 – 18.30 Uhr 
gemeinsam für Eutritzsch und Gohlis in 
der Versöhnungskirche 
Kontakt: Pfr. Dr. Peter Amberg 

dienstags im Pfarrhaus Wiederitzsch  
18.00 – 19.00 Uhr 
Kontakt: 
Pfrn. Dorothea Arndt, Vikarin Berger-Lober 
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Kreise der Schwestergemeinden 

 
 

Christuskirchgemeinde 

 

 
 

 
Krabbelgruppe 
donnerstags 9.30 Uhr (außer während der Ferien) 
Kontakt: Christine Straube, Tel.: 9188846  
 

Junger-Paar-Kreis 
26.03.15 und 21.05.15, je 20.00 Uhr bei Familie Sachadae 
Kontakt: Pfr. Dr. Amberg, Tel.: 9029156 
 

Gesprächskreis 
07.05.15, 20.00 Uhr, Prof. Fischer-Elfert vom ägyptologischen Institut der Univer-
sität Leipzig: "Altägyptische und alttestamentliche Weisheit" 
Kontakt: Pia Elfert, Tel.: 9029290 
 
Tanzkreis 
freitags 18.15 Uhr  
Kontakt: Ursula Meinhardt-Wuschke, Tel.: 9114811 

Christuskirch-
gemeinde 

Versöhnungs-
kirchgemeinde 

Kirchgemeinde 
Podelwitz-Wiederitzsch 

Junge Gemeinde 

donnerstags 18.30 Uhr, 
in der Versöhnungskirche 
Kontakt: 
Ulrike Bärthlein 
Tel.: 22300659 
E-Mail: ulrike.baerthlein@web.de 

 
 

01.03.15, 18.00 Uhr, Pfarrhaus Wiederitzsch 
06.03.15, 20.00 Uhr, Ökumen. Filmabend, Kino 
                                                        Cineding 
08.03.15, 15.30 Uhr/ 18.00 Uhr, update/ jugo_xs,  
                                                    Peterskirche 
14.03.15, 14.00 Uhr, Volleyball-EM, Evang. Schul 
                                                            zentrum 
22.03.15, 18.00 Uhr, Pfarrhaus Wiederitzsch 
27.03.15, 19.00 Uhr, Ökumen. Kreuzweg, Muse  
                                   um der bildenden Künste 
02.04.15, 19.00 Uhr, Passionsspiel, Kirche Schö- 
                                                              nefeld 
12.04.15, 26.04.15, 18.00 Uhr, Pfarrhaus Podel- 
                                                                 witz 
03.05.15, 15.30 Uhr/ 18.00 Uhr, update/ jugo_xs,  
                                                    Peterskirche 
17.05.15, 31.05.15, 18.00 Uhr, Pfarrhaus Wie- 
                                                           deritzsch 
Kontakt: Tobias Kandler, über das Pfarramt 
oder E-Mail: Tobias_Kandler@gmx.de 
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Frauengesprächskreis 
10.03.15, 14.04.15, 12.05.15, jeweils 19.30 Uhr 
Kontakt: Ruth Lanzke, Tel.: 9029150 

 
Hausbibelkreis 
mittwochs 19.30 Uhr 
Fortsetzung: Wenn Gottes Liebe Menschen verändert 
04.03.15 Freundlichkeit – anderen das Leben leichter machen – 

Titus 3,4-7, Epheser 2,4-7, Kolosser 3,12-14 
18.03.15  Güte – mutig für das Gute – Epheser 5,3-11.15 
Passionsthema 
01.04.15  Der Verräter – Matthäus 26,14-25; 47-56 
15.04.15 Treue – ein tragfähiges Fundament – Galater 5,22, Lukas 16,10-14 
29.04.15 Sanftmut – die unterstützende Kraft  – 1. Petrus 3,8-17,  

Jakobus 3,13  
13.05.15 Selbstbeherrschung – die Leidenschaft im Griff –  

1. Korinther 9,24-27 
Kleine Propheten, große Worte 
27.05.15 Gott ringt um sein Volk – Hosea 11,1-11 
Kontakt: Johannes Beyer, Tel.: 9121744 
 

Miteinander – Füreinander 
01.04.15, 15.04.15, 06.05.15, 20.05.15, Uhrzeit nach Absprache  
Kontakt: Ines Meyer, Tel.: 9029150, E-Mail: kreise.meyer@gmail.com  
 
Kreativkreis  
01.04.15, 15.04.15, 06.05.15, 20.05.15, Uhrzeit nach Absprache 
Kontakt: Ines Meyer, Tel.: 9029150, E-Mail: kreise.meyer@gmail.com 
 
Aktive Senioren 
11.03.15, 08.04.15, 13.05.15, jeweils 14.00 Uhr im Jugendraum (oder nach  
Absprache) 
Kontakt: Gudrun Müller, Tel.: 9121680 
 

Frauengemeinde   
12.03.15, 09.04.15, 07.05.15, jeweils 15.00 Uhr  
Kontakt: Pfr. Dr. Peter Amberg, Tel.: 9029156 

 
Gedächtnistraining für Senioren  
25.03.15, 22.04.15, 27.05.15, jeweils 14.30 Uhr 
Kontakt: Sabine Beyer, Tel.: 9121744 
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Sitztanz für Senioren   
mittwochs 10.00 Uhr (außer am 4. Mittwoch im Monat)  
Kontakt: Ursula Meinhardt-Wuschke, Tel.: 9114811  
 
 
 
 

Versöhnungskirchgemeinde 
 
 
 

Andacht zum Wochenbeginn, dienstags 8.30 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
 

Zwergenkreis  
dienstags 9.45 – 12.00 Uhr (außer in den Schulferien), Kleiner Saal des Dietrich-
Bonhoeffer-Hauses 
Wir singen, spielen und basteln gemeinsam. 
Kontakt: Jeannette Klinger, Tel.: 9188923, Pfarramt, Tel.: 9014195 
 

Bibel am Abend 
Dienstag 03.03.15, 14.04.15 und 05.05.15, jeweils 19.30 Uhr, Eckzimmer des 
Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Pfr. Reinhard Leistner 
 

Bibelcafé  
donnerstags jeweils 15.30 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Pfr. i.R. Dr. Sieghard Mühlmann 
 

Ökumenisches Bibelgespräch 
Donnerstag 26.03.15, 19.30 Uhr, katholisches Pfarrhaus, Hoepnerstraße 17 
 

Mittelalterkreis 
wenn nicht anders ausgewiesen: 20.00 Uhr, Oberer Jugendraum Kirche 
11.03.15  Bericht Pilgerweg Görlitz – Leipzig,   Heiner Darre/ Thomas Nitschke 
25.03.15  „Zwischen Autonomie und Angepasstheit –  
               Familienpapier der EKD“ Matthias Rudolph 
02.04.15 Tischabendmahl Alle  
15.04.15 Buchvorstellung Eichenlaub Ph. Weigelt 
29.04.15, 19.00 Uhr/Kirche Film "Deutschland is a good country" Pfrn. Arndt 
 mit anschließender Diskussion (S. 14)  
20.05.15  Jahreslosung H. Darre 
Kontakt: Karin Gallin, Tel.: 4616827, E-Mail: KarinGallin@web.de
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Frauen- und Missionskreis  
Freitag 06.03.15, 19.00 Uhr Teilnahme am Weltgebetstag (Kathol. Pfarrhaus, 
Hoepnerstr. 17) sowie Montag 13.04.15 und 04.05.15 jeweils 15.00 Uhr, Kleiner 
Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Käthe Heinrich, Tel.: 9114482 
 

Lesecafé  
04.03.15 = 150. Lesecafé: Lassen Sie sich überraschen und bringen Sie 
Ihre Nachbarn und Freunde mit. 01.04.15 und 06.05.15 jeweils um 10.00 Uhr, 
Kleiner Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Irmtraut Plötze, Tel.: 9121012 
 

Meditativer Tanz 
18.03.15, 15.04.15 und 20.05.15 
jeweils 20.00 Uhr, Großer Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses  
Kontakt: Nicole Reinhard, Tel.: 9126799 
 

 
Mütterkreis  
Dienstag 03.03.15, 07.04.15 und 05.05.15, jeweils 19.30 Uhr, Kleiner Saal des 
Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Christine Steeck, Tel.: 9116927 
 

Offener Kreis  
16.03.15 mit Pfr. i. R. Knöchel zu „Leipziger Kirchen“; 20.04.15 und 18.05.15, 
jeweils 14.30 Uhr, Kleiner Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Gerhard Eckart, Tel.: 9121286 
 

Seniorenkreis  
dienstags 14.30 Uhr, Kleiner Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
03.03.15   Pfr. i. R. Thomas Müller kommt zu uns 
10.03.15   mit Pfr. Leistner: Bibel und Bild: Die Lutherbibel 
17.03.15   Frau Scholze liest aus ihren „Kindheitserinnerungen“ 
24.03.15   Frau Papenkort stimmt uns auf den Frühling ein 
31.03.15   Tischabendmahl mit Pfr. Dr. Amberg 
14.04.15   zum 70. Todestag Dietrich Bonhoeffers mit Pfr. i.R. Dr. Mühlmann 
21.04.15   Die Musik in der Kritik, auch Fehleinschätzungen? darüber spricht Frau 
       Roeser 
28.04.15   Die Hospitäler in Leipzig am Vorabend der Reformation mit Pfr. Dr. i.R.  
                Mühlmann 
05.05.15   mit Pfr. Leistner: Bibel und Bild: Lucas Cranach 
12.05.15   Philipp Melanchthon und Leipzig  mit Pfr. Dr. i.R. Mühlmann 
19.05.15   Ein literarischer Nachmitag mit Pfr. Dr. Amberg 
02.06.15   vorgesehen: Kaffeetrinken an der Elster  
Kontakt: Ina Lucas, Tel.: 9114025, Hella Schmidt, Tel.: 9110495 

Gesellige Tänze 
donnerstags 14.00 Uhr im Großen Saal des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
Kontakt: Inge Haupt, Tel.: 9125245 
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Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch 
 
 
 
 

Minis von 0 bis 6 
Dienstag, 24.03.15, 28.04.15 und 26.05.15, jeweils 16.00 – 17.30 Uhr, 
im Gemeinderaum des Pfarrhauses Podelwitz 
Auch „Mini-Eltern“ sind immer herzlich willkommen! 
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt, Tel.: 5217004 
 

Kinderkreis 
In der Regel 14-tägig donnerstags 15.30 – 16.15 Uhr 
Die nächsten Termine sind am 12.03.15, 26.03.15, 16.04.15, 30.04.15, 21.05.15 
und 04.06.15.  
Alle Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren sind mit ihren Eltern oder Großeltern ganz 
herzlich ins Pfarrhaus Wiederitzsch eingeladen. 
Aller 14 Tage (außer während der Schulferien) wollen wir gemeinsam spielen und 
biblische Geschichten hören. 
Kontakt: Heike Thiel, Tel.: 3018240 
 

Pfadfinder 
mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr 
Ab Ende Februar soll eine neue Kindergruppe des Verbandes Christlicher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder (VCP) starten, die sich an Kinder im Alter zwischen 7 und 
10 Jahren richtet.  
Interessenten für beide Gruppen melden sich bitte bei:  
Birgit Hennig, birgit.hennig@vcp-sachsen.de 
 

Redaktion Kinderzeitung „Aus der Scheune“ 
Das Redaktionsteam der Kinderzeitung trifft sich einmal im Monat im Pfarrhaus 
Podelwitz. Die Termine werden in den Gottesdiensten bekanntgegeben oder kön-
nen bei Katerina Junold erfragt werden. 
Es wäre schön, wenn noch weitere Kinder das Redaktionsteam verstärken! 
Kontakt: Katerina Junold, Tel.: 034294/849379, E-Mail: katerina.junold@gmx.de 
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Gesprächskreis Mittendrin 
Dienstag, 03.03.15, 19.30 Uhr, im Pfarrhaus Wiederitzsch 
Wir arbeiten an der Gestaltung des Gottesdienstes zur Jahreslosung, zu dem wir 
herzlich am 22.03.15, 10.00 Uhr, in die Kirche Wiederitzsch einladen.  
Dienstag, 14.04.15, 19.30 Uhr, im Pfarrhaus Wiederitzsch 
Das Thema wird noch bekanntgegeben. 
Im Mai nimmt der Gesprächskreis an der Feier zum 3. Gemeindehochzeitstag teil, 
der am Mittwoch, dem 20.05.15, ab 19.30 Uhr gefeiert wird. 
Jeder ist weiterhin herzlich eingeladen, Ideen und Themen zur Gestaltung des 
Kreises einzubringen – sei es, um selbst einen Abend zu gestalten, sei es, um je-
manden einzuladen, der über ein Thema sprechen kann.  
Kontakt: Simone Walter, Tel.: 52117646, E-Mail: mone.ani@googlemail.com 
 

Bibelgesprächskreis 
Meist am 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Wiederitzsch 
Nächste Termine am 05.03.15, 09.04.15 und 07.05.15 
Kontakt: Pfrn. Ulrike Franke, Tel.: 9092092 
 

Aktive Senioren 
In der Regel am 2. Mittwoch im Monat 14.00 Uhr 
Nächste Termine:  
11.03.15:  Vortrag von Dr. Frank-Jörg Gutsmuths „Die Zeit Augusts des Starken“ 
08.04.15:  15.45 Uhr Treffen am Bundesverwaltungsgericht, 16.00 Uhr beginnt 
dort die Führung, Eintritt 7 € 
13.05.15:  Ausflug nach Wittenberg (Zeiten werden noch verabredet) 
Kontakt: Pfarramt Wiederitzsch, Tel.: 5217004 
 

Seniorenkreis/Frauenkreis Wiederitzsch 
In der Regel mittwochs, 15.00 Uhr, im Pfarrhaus Wiederitzsch 
Die nächsten Termine sind am 04.03.15, 01.04.15 – an diesem Tag feiern wir 
gemeinsam Abendmahl, 06.05.15 und 03.06.15. 
Kontakt: Brigitte Martin, Tel.: 5213066 
 

Seniorenkreis Podelwitz 
In der Regel dienstags, 14.30 Uhr, im Pfarrhaus Podelwitz 
Die nächsten Termine sind am 03.03.15 – „Begreift ihr meine Liebe?“ – Unter die-
sem Motto feiern wir die Weltgebetstagsliturgie und lernen das Leben von Frauen 
auf den Bahamas kennen,  
am 14.04.15, am 12.05.15 und am 09.06.15. 
Auf Wunsch holen wir Sie gern mit dem Auto ab. 
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt, Tel.: 5217004  
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Veranstaltungen der Schwestergemeinden 

E = Eutritzsch | G = Gohlis | DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus | P = Podelwitz  
W = Wiederitzsch | Pfrh = Pfarrhaus | KG = Kirchgarten 

 
März 2015 
 

Weltgebetstag der Frauen 
 Für dieses Jahr wurde er von Frauen von den Bahamas vorbereitet und am Frei-   
 tag, den 6. März 2015, wird der Weltgebetstag der Frauen weltweit gefeiert. Sein   
 deutschsprachiger Titel lautet: „Begreift ihr meine Liebe?“ 
 Quelle:http://www.weltgebetstag.de 

 Wir laden ein, diesen Gottesdienst gemeinsam mit uns am  
6. März 2015 

 zu feiern: 19.30 Uhr E/Gemeindesaal, Gräfestraße 18(S.23)  
  19.00 Uhr G/Katholisches Pfarrhaus, Hoepnerstraße 17 
  18.00 Uhr W/Ev.-Luth. Pfarrhaus, Bahnhofstr. 10 
 am 3. März 14.30 Uhr P/Pfarrhaus, Buchenwalder Str.  

 

15.03.15 16.00 Uhr Orgelkonzert Michael Gilles   G/Kirche 
27.03.15 20.00 Uhr H. Schütz: Johannes-Passion   G/Kirche 

Vox Humana e.V.    
14.03.15 17.00 Uhr  Meditation und Musik   G/DBH 
15.03.15 16.00 Uhr  Klavier- und Kammermusik   G/DBH 
 
April 2015 
09.04.15 19.30 Uhr Ist das Lebenswerk     G/DBH 

Dietrich Bonhoffers noch aktuell ?  
Erinnern an seinen 70. Todestag 

11.04.15 16.00 Uhr Orgelkonzert Prof. Michel   G/Kirche 
19.04.15 17.00 Uhr „Komm, lieber Mai“ (S. 24)   Eu/Kirche 
    Frühlingslieder und Instrumentalstücke 
19.04.15 17.00 Uhr „Eine Nachkriegskindheit in 
    Podelwitz“ – Lesung und Musik  P/Kirche 
19.04.15 16.00 Uhr Orgelkonzert mit Konzert-    G/Kirche 

organistin Gabriele Wadewitz   
26.04.15 16.00 Uhr  Klavier- und Kammermusik   G/DBH 
30.04.15 16.30 Uhr Orgelführung für Kinder   G/Kirche 
 
Mai 2015 
03.05.15 16.00 Uhr Orgelkonzert D. Wilke   G/Kirche 
09.05.15 17.00 Uhr STIMMUNGEN – Konzert des 
    Frauenchores Wolteritz e.V.   P/Kirche 
14.05.15 11.00 Uhr Turmfest     G/Kirche 
16.05.15 16.00 Uhr Konzert des Polizeiorchesters  G/Kirche 
18.05.15 10.30 Uhr  In guter Nachbarschaft mit    G/Kirche 

Capella juventus aus Ilmenau  
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20.05.15     19.30 Uhr     Gemeindehochzeitstagsfeier   W/Pfarrhaus 
30.05.15     16.00 Uhr     Klavier- und Kammermusik   G/DBH 
31.05.15 15.00 Uhr Frühlingskonzert der    G/Kirche 
    Singschule Leipzig e.V.  
 

Vorschau Juni 2015 
07.06.15 16.00 Uhr  Orgelkonzert Michael Pohl   G/Kirche 
13.06.15 17.00 Uhr  Meditation und Musik   G/DBH 
 

Nacht der offenen Gotteshäuser am 3. Juni 
Am Mittwoch, dem 3. Juni, ist im Rahmen der Nacht der offenen Gotteshäuser die 
Christuskirche ab 18.00 Uhr geöffnet. 20.00 Uhr findet eine Abendmusik statt und 
um 22.00 Uhr wird zu einem Gebet für die Stadt eingeladen. 

Pfr. Reinhard Leistner, Pfr. Dr. Peter Amberg 
 
 
 
Krabbel- und Kleinkindergottesdienst am 15. März in Eutritzsch 
Sehr herzlich laden wir für Sonntag, den 15. März, um 16.00 Uhr zu einem Krab-
bel- und Kleinkindergottesdienst in den Gemeindesaal des Eutritzscher Pfarrhau-
ses in die Gräfestraße 18 ein. In erzählerischer und spielerischer Form wollen wir 
Gottesdienst feiern und im Anschluss noch bei Tee und Gebäck zusammenbleiben. 

Pfr. Dr. Peter Amberg 
 

Gesprächskreis 
Am 7. Mai findet um 20.00 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirchgemeinde der 
nächste Gesprächskreis zum Thema „Ägyptische und alttestamentliche Weisheit“ 
statt. Referent ist Prof. Fischer-Elfert vom ägyptologischen Institut der Universität 
Leipzig.  
Das Alte Testament hat viele Anregungen aus dem Alten Orient wie auch aus 
Ägypten aufgenommen und weiterverarbeitet. Altägyptischer Einfluss lässt sich 
insbesondere in der Weisheitsliteratur erkennen. So gibt es in den Sprüchen Sa-
lomonis eine recht lange Passage (22.17-24.22), die nachweislich ihren literari-
schen Ursprung am Nil hat. Worin nun die Übereinstimmungen bestehen und auf 
welchem Wege sie von Ägypten nach Israel gelangt sein können, das soll Gegen-
stand des Vortrags und der Diskussion sein.  
Wir laden alle Interessierten aus unseren Schwesterkirchgemeinden herzlich ein. 

Pia Elfert 

Flüchtlinge willkommen?! 
Haben Sie etwas erstaunt auf unser Titelbild geschaut? Ja? Die heilige Familie auf 
der Flucht, eines von vielen Flüchtlingsthemen in der Bibel. Vielleicht können Sie 
sich auch vorstellen, dass unsere kleine Redaktionskonferenz lange überlegt hat, 
wie wir dieses aktuelle Thema in unseren Gemeindebrief bringen. 
Viele Diskussionen in Kreisen, Gruppen, der Familie, am Arbeitsplatz etc. werden 
zum Thema Umgang mit Flüchtlingen, aber auch zum Umgang mit Pegida und 
allen Ablegern dieser Organisation geführt. Auch die Gegendemonstrationen füh-
ren zu Für und Wider. Wer hat Recht? Gibt es ein Gut und Böse? Gibt es Parallelen 
zur den Fluchtbewegungen unserer jüngeren Geschichte, der ab 1933 oder der 
von 1989? 
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Deren 25. Jahrestag haben wir im vergangenen Jahr im Zusammenhang mit dem 
Fall der Mauer gefeiert. 
Wir, d.h. der gemeinsame Öffentlichkeitsausschuss unserer Schwesterkirchge-
meinden, wollen eine Veranstaltung zu diesem Thema anregen: durch den Film 
„Deutschland is a good country (Deutschland ist ein gutes Land) mit einer an-
schließenden moderierten Diskussion. Der Film ist in Leipzig gedreht und lief 
schon einmal im Zeitgeschichtlichen Forum. Die Filmemacher möchten wir gern 
zum Gespräch am 29. April 2015, 19.00 Uhr, in die Versöhnungskirche einla-
den. 
Am 12.01.2015 hat sich die Ökumenische Flüchtlingshilfe Leipzig gegründet, ein 
Projekt der evangelischen und katholischen Kirche in Leipzig sowie ihrer Wohl-
fahrtsverbände Diakonie und Caritas. Die Initiative bietet Begleitung und Beratung 
für Flüchtlinge und Migranten an, möchte deren Integration verbessern und Akti-
vitäten hierzu vernetzen. Hier können wir alle aktiv dazu beitragen, dass sich die 
Situation von Flüchtlingen verbessert: einerseits mit ehrenamtlicher Tätigkeit, 
andererseits durch Spenden.  
 

 

Kontakt: www.beratung.diakonie-leipzig.de 
 Ramona Baldermann-Ifland und Renate Conrad, Tel. 0341/58617222 
 donnerstags von 09.00-13.00 Uhr 
 e-mail: kbs.beratungsstelle@diakonie-leipzig.de 
Spendenkonto Diakonisches Werk Innere Mission Leipzig e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE 64 8602 0500 0003 4650 50 
BIC: BFSWDE33LPZ 
 

 

Selig sind, die um Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn das Himmelreich ist 
ihr. (Mt,5) 

Karin Gallin, im Namen der Redaktion 

 
Mittwoch, 29. April 2015, 19.00 Uhr, Versöhnungskirche Leipzig 
„Deutschland is a good country“ - Film von Nina Mair und Robert Jahr (2013) 
Zahoor ist ein afghanischer Bauernjunge. Seine Eltern wurden von den Taliban 
ermordet. Er floh allein nach Europa und kam nach Deutschland. Er hofft in 
Leipzig auf einen neuen Beginn seines Lebens. 
Naemi ist Christin. Ihr Mann ist im Krieg. Als Soldatenfrau muss sie sich damit 
auseinandersetzen, dass ihr Mann gegebenenfalls töten muss. 
Susann ist Mutter eines Soldaten, der bei der schnellen Eingreiftruppe in Afgha-
nistan täglich sein Leben riskiert. Jeden Tag hat sie Angst um ihn. 
Sonja, eine moderne Frau, floh mit ihren Kindern und ihrem Mann aus Afghanis-
tan nach Deutschland, um den Kindern ein besseres Leben zu geben. Sie kämpft 
mit den Behörden und gegen die Erinnerungen. 
Der Film begleitet afghanische Flüchtlinge und Familien von Soldaten sehr einfühl-
sam in ihrem Alltag in Leipzig. 
Ein Film, der zum Gespräch anregt. 
Filmvorführung und anschließendes Gespräch mit Nina Mair oder Robert Jahr (Fil-
memacher) und weiteren Personen zu dem Thema, das uns im Leipziger Norden 
intensiv beschäftigt: „Refugees  welcome“ – „Flüchtlinge willkommen“? 

Pfrn. Dorothea Arndt, Pfr. Dr. Peter Amberg und Pfr. Reinhard Leistner
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Y  wie:   Ysop 

 
In der Passionszeit lesen wir Texte, die von Jesu Verhaftung, Verurteilung und 
seinem Tod am Kreuz erzählen. Um Jesus noch ein letztes Mal die Lippen zu be-
feuchten und sein Leiden zu lindern, wird ihm vor seinem Tod ein Schwamm ge-
reicht, der getränkt war mit mehr oder weniger zu Essig gewordenem Wein. 
Anders als bei den Evangelisten Matthäus, Markus und Lukas wird dieser 
Schwamm im Johannesevangelium mit einem Ysopzweig dargereicht. Ob dieser 
Schwamm um einen Ysop herum gelegt oder auf einen Ysopstängel gesteckt wur-
de, das klingt in den Übersetzungen unterschiedlich (Johannes 19,29). 
Durch die Passionsgeschichte ist uns Ysop bekannt. Worum handelt es sich aber? 
In Nachschlagewerken ist zu lesen, dass Ysop eine aromatische Heilpflanze ist, die 
eine krankheitslindernde Wirkung entfaltet. Die Pflanze mit würzig herbem Ge-
schmack kann als Tee bereitet werden und wirkt bei Erkrankungen der Atemwege 
schleimlösend. Außerdem regt Ysop den Appetit an, wirkt beruhigend, entzün-
dungshemmend, krampflösend und unterdrückt die Schweißbildung. Auch bei 
Kreislaufschwäche kann Ysop helfen. Bei äußeren Verletzungen schützt das Aufle-
gen von Ysopblättern vor Infektionen. Sogar in der Küche findet Ysop als Gewürz 
für Fleischspeisen, Eintöpfe und Salate Verwendung. 
Nach heutigen medizinischen Erkenntnissen wird vor der Anwendung in höheren 
Dosierungen über längere Zeit gewarnt. 
Der Lippenblütler Ysop wächst als mehrjähriger Strauch und kann bis zu 60 oder 
70 cm Höhe erreichen. Die Blätter der Pflanze sind schmal und dunkelgrün. Zwi-
schen Juni und August blüht Ysop tiefblau. Seine Heimat ist das Mittelmeergebiet. 
An 12 Stellen kommt Ysop in der Bibel vor. 
Salomos große Weisheit wird gerühmt, der 3.000 Sprüche und 1.005 Lieder 
schrieb und sich sogar botanisch betätigte, indem er „alle Arten von Pflanzen, von 
der Zeder auf dem Libanon bis zum Ysop, der in Mauerritzen wächst“, beschrieb 
(1 Könige 5,13). 
In Reinigungsriten wird Ysop verwendet (3. Mose 14,4.6.49.51.52; 4 Mose 
19,6.18 und Hebräer 9,19). „Entsündige mich mit Ysop, und ich werde rein sein; 
wasche mich, und ich werde weißer sein als Schnee“, heißt es in Psalm 51,9. 
Beim Auszug des Volkes Israel aus Ägypten sollen die Israeliten mit einem Bü-
schel Ysop das Blut der geschlachteten Lämmer an die oberen Balken und die 
Pfosten ihrer Türen streichen, damit der Todesengel an diesen Häusern vorbeigeht 
und sie bewahrt bleiben (2. Mose 12,22). 
Jedes Jahr wird das Passahfest gefeiert zur Erinnerung und Vergegenwärtigung 
dieser Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei. 
Der Evangelist Johannes erzählt, dass auch Jesus nach Jerusalem kam, um das 
Passahfest zu feiern. Dort wurde er schließlich verhaftet und hingerichtet. 
Möglicherweise soll der Ysopzweig, mit dem Jesus der Schwamm mit Essig ge-
reicht wurde, auf das Passahfest anspielen: Damals in Ägypten diente Ysop dazu, 
die Türen der Israeliten zu kennzeichnen, um sie zu bewahren. Für den Evangelis-
ten Johannes ist Jesus Gottes Passah-Lamm, das der Welt Sünde trägt (Johannes 
1,29). 
Ihre Pfarrerin Dorothea Arndt 
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März 2015 

Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 
Römer 8,31 

AM = Abendmahl | K = Kindergottesdienst| P = Podelwitz | W = Wiederitzsch 
 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

01.03.2015 
Reminiszere 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Pfr. Leistner 
 

09.30 Uhr 
Gottesdienst, K 
Pfr. Dr. Amberg 
 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis, K 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, AM 
Pfrn. Arndt 

08.03.2015 
Okuli 
 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis 
Frau Thiel 
Pfr. Dr. Amberg 
 

09.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis 
Ulrike Bärthlein  
Holger Hildebrand 
Pfr. Leistner 
 
 

09.00 Uhr (W) 
Familiengottesdienst 
zur Vorstellung der 
Konfirmanden 
Vikarin Berger-Lober, 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis, K 
stud. theol. Kusch 
Pfrn. Arndt 

15.03.2015 
Lätare 
 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Sup. i.R. Mügge 
16.00 Uhr 
Krabbel- und Klein-
kindergottesdienst 
Frau Amberg,  
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst, AM 
Sup. i.R. Voigt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst 
Sup. i.R. Voigt 

22.03.2015 
Judika 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Erstabendmahl, AM, 
K 
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Treffpunkt Pop 
Holger Hildebrand 
Pfr. Leistner 
 

10.00 Uhr (W) 
Familiengottesdienst 
zur Jahreslosung 
Gesprächskreis 
„Mittendrin“, 
Pfrn. Arndt 
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April 2015 
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen. 

Matthäus 27,54 

 

 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

29.03.2015 
Palmarum 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, K 
Prädikantin 
Velten 

09.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Taufe 
Kindergarten 
Pfr. Leistner 
 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst 
Pfrn. Dr. Zeitler 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, AM, K 
Pfrn. Dr. Zeitler 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

02.04.2015 
Grün- 
donnerstag 

17.00 Uhr 
Tischabendmahl 
Frau Dolezalek, 
Pfr. Dr. Amberg 

18.00 Uhr 
Tischabendmahl 
Mittelalterkreis 
Pfr. Leistner 

19.30 Uhr (W) 
Tischabendmahl 
Pfrn. Arndt 
mit anschließendem 
gemeinsamen Essen 

03.04.2015 
Karfreitag 

15.00 Uhr 
Musikalische An-
dacht zur Sterbe-
stunde Jesu mit dem 
Kammerchor, K 
Frau Dolezalek  
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Pfr. Leistner 

10.00 Uhr (W) 
Gottesdienst 
Pfr. a.D. Dr. Arndt 

15.00 Uhr (P) 
Andacht zur Sterbe-
stunde Jesu 
stud. theol. Kusch 
Pfrn. Arndt 

05.04.2015 
Ostersonn- 
tag 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
AM 
Frau Thiel, 
Pfr. Dr. Amberg 

06.00 Uhr Auferste-
hungsfeier 
Pfr. Leistner 
09.30 Uhr 
Gottesdienst 
Kantorei, AM, K 
Pfr. Leistner 

06.00 Uhr (W) 
Osternachtsfeier, AM 
Vikarin Berger-
Lober, Pfr. a.D. Dr. 
Arndt 
Pfrn. Arndt 

10.00 Uhr (P) 
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis, 
AM 
Pfrn. Arndt 
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Mai 2015 
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt. 

Philipper 4,13 

 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

06.04.2015 
Oster- 
montag 

10.00 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in der Christus-
kirche, AM 
Pfr. Dr. Amberg 

10.00 Uhr (W) 
Gottesdienst, AM 
Pfr. a.D. Dr. Arndt 

12.04.2015 
Quasimodo- 
geniti 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, AM 
Pfrn. i.R. Kriewald 

09.30 Uhr 
Festgottesdienst zur 
Jubelkonfirmation 
AM 
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, AM 
Pfrn. Arndt 

19.04.2015 
Miserikor- 
dias Domini 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, K 
Sup. i. R. Voigt 

09.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst, AM, K 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, K 
Vikarin Berger-Lober 

26.04.2015 
Jubilate 

18.00 Uhr 
Vorstellungsgottes-
dienst der Konfir-
mandinnen 
und Konfirmanden 

09.30 Uhr 
Vorstellungsgottes-
dienst der Konfir-
mandinnen 
und Konfirmanden, 
K 
Pfr. Leistner 

10.00 Uhr (P) 
Festgottesdienst zur 
Konfirmation, AM, 
K 
Vikarin Berger-Lober 
Pfrn. Arndt 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

03.05.2015 
Kantate 

18.00 Uhr 
Musikalischer Got-
tesdienst, K 
Frau Dolezalek 
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Festgottesdienst zur 
Konfirmation, AM, K 
Pfr. Leistner 
Pfr. Dr, Amberg 

10.00 Uhr (W) 
Festgottesdienst zur 
Jubelkonfirmation 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis, K 
Pfr. a.D. Dr. Arndt 
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Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

10.05.2015 
Rogate 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
zur Konfirmation, 
AM, K 
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst 
Vikarin Berger-Lober 

10.30 Uhr (P) 
Festgottesdienst zur 
Jubelkonfirmation, 
AM 
Vikarin Berger-Lober 
Pfrn. Arndt 

14.05.2015 
Christi Him- 
melfahrt 

09.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in der  
Versöhnungskirche 
Pfr. i.R. Dr. Mühlmann 

19.00 Uhr (P) 
Andacht 
Pfrn. Arndt 

17.05.2015 
Exaudi 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, K 
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Taufe 
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst, AM 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, K 
Pfrn. Arndt 

24.05.2015 
Pfingst- 
sonntag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Pfr. Dr. Amberg 

09.30 Uhr 
Gottesdienst, AM, K 
Pfr. Leistner 

10.00 Uhr (W) 
Gottesdienst mit 
Taufe und Taufge-
dächtnis, AM, K 
Pfrn. Arndt 

25.05.2015 
Pfingst-         
montag 

09.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in der 
Versöhnungskirche 
Pfr. Dr. Amberg 

10.00 Uhr (P) 
Gottesdienst, AM 
Pfr. a.D. Dr. Arndt 

31.05.2015 
Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, K 
Prädikantin Velten 

09.30 Uhr 
Gottesdienst, AM 
Pfr. Leistner 

09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst, AM 
Vikarin Berger-Lober 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst, K 
Vikarin Berger-Lober 
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Juni 2015 
Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. 

Genesis 32,27 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum Eutritzsch Gohlis Podelwitz (P) 
Wiederitzsch (W) 

07.06.2015 
1. Sonntag    
nach Trinita-
tis 

11.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest auf dem Markt: 
„Aus Quellen schöpfen“ 
Das Vorprogramm beginnt 10.30 Uhr. 
Gemeinsame Straßenbahnfahrt zum Gottesdienst 
Abfahrtszeiten für Linie 16 Richtung Lößnig: 09.37 Uhr in Wie-
deritzsch-Mitte und 09.44 Uhr Eutritzsch Markt 

14.06.2015 
2. Sonntag    
nach Trinita-
tis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation, 
AM 
Pfr. Dr. Amberg 
 
16.00 Uhr 
Krabbel- und Klein-
kindergottesdienst 
Frau Amberg 
Pfr. Dr. Amberg 

 09.00 Uhr (W) 
Gottesdienst 
Pfrn. Arndt 

10.30 Uhr (P) 
Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis, AM, 
K 
Pfrn. Arndt 
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Der Weltgebetstag der Frauen 

Den Weltgebetstag der Frauen, der heutzutage in  

über 170 Ländern am ersten Freitag im März gefeiert  

wird, gibt es schon seit über 100 Jahren. Für jedes Jahr  

bereiten Frauen aus einem bestimmten Land die Themen 

vor, zu denen dann überall die Gottesdienste gefeiert wer- 

den. Diese Gottesdienste werden dann auch von Frauen 

durchgeführt. Mitfeiern können aber alle, je mehr dabei  

sind, desto besser – auch Kinder. Auch für dich 

gibt es da eine Menge Interessantes zu erfahren,  

denn wer weiß schon alles über andere Länder? Welcher Vogel hier abgebildet ist, 

hast du bestimmt schon erkannt: ein Flamingo. 

Was der mit dem Weltgebetstag der Frauen zu tun 

hat? Das Land, in dem es in diesem Jahr, also am 

6. März, geht, sind die Bahamas. 

Das ist ein Inselstaat, der aus etwa 700 Inseln 

besteht. Menschen leben nur auf 30 davon. Auf 

Great Inagua, der drittgrößten Insel der Bahamas, 

gibt es etwa 1.100 Menschen und 60.000 Flamin-

gos. Es leben natürlich noch viele andere Tiere 

dort und auch mehr Menschen, davon insgesamt  

etwa 305.000. Züge oder Straßenbahnen gibt es auf den Bahamas nicht. Die Ba-

hamer verfügen auch über keine eigene Armee. Dafür haben sie Polizisten, die zur 

Marine gehören. Seit 1973 sind die Bahamas ein souveräner Staat. Das Staats-

oberhaupt ist allerdings die britische Königin Queen Elisabeth II. Sie wird vor Ort 

durch einen Generalgouverneur vertreten.  

Die Bahamas sind auch ein beliebtes Urlaubsziel.  

Wenn du mehr über diesen Inselstaat und das Leben dort kennenlernen möchtest: 

Sei herzlich eingeladen, diesen Gottesdienst mitzufeiern! 
Ines Meyer
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Orgelsanierung 
Endlich – mag so mancher denken. Endlich ist der letzte Handschlag 
auf der Orgelempore getan und endlich bringen wir als Kirchenvor-
stand unseren Dank für die vielfältige Unterstützung für die Orgel-
sanierung zum Ausdruck. 

 
Eine Orgel, die Königin der Instrumente, altert trotz Pfle-
ge wie alles andere auch. Und ab und zu ist eine gründli-
che Reinigung und Sanierung notwendig. Die Firma Eule 
hat dazu die Orgel im Jahr 2012 komplett auseinander-
genommen, durchgesehen, behandelt bzw. repariert und 
wieder zusammengebaut. Heute – so meint man zu hö-
ren – klingt sie besser denn je. 
Doch nicht nur die Orgel selbst, sondern auch ihre Um-
gebung erfuhr eine Aufarbeitung. Um ein besseres Klima 
ohne zu große Temperatur- und Feuchtigkeitsschwan-
kungen zu gewährleisten, wurde hinter der Orgel eine 
Heizung angebracht und der Zugang zum Turm, die 
schlimmste Kältebrücke, isoliert. 

 
Foto: Karin Kirmse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die über tausend Orgelpfeifen mussten komplett ausgebaut werden. Hier sehen Sie den Orgelbauer 
Herrn Grund bei der Arbeit. 
Fotos: Iva Dolezalek 

Eine sehr gründliche Reinigung und Behandlung gegen Schimmel und Motten, die 
sich gern in den Hunderten von Filzen einnisten, wurde vorgenommen. 
Ohne die stetige Unterstützung aus der Gemeinde wäre das alles nicht möglich 
gewesen! 
Knapp die Hälfte der Kosten der Orgelsanierung wurde durch eine Sonderzuwei-
sung des Landeskirchenamtes gedeckt (9.900 Euro), doch mehr als die Hälfte 
brachte unsere Gemeinde in weniger als einem Jahr selbst auf! Damit blieb noch 
ausreichend Geld für die baulichen Maßnahmen übrig.
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Diese tatkräftige Unterstützung reichte von Einzelspenden (insgesamt 8.400 Euro, 
die größte davon betrug 1.500 Euro) über regelmäßige kleinere und größere Ga-
ben an jedem Sonntag bis hin zu den Münzen, die sich so manch einer trotz 
klammer finanzieller Mittel abrang (insgesamt 2.484 Euro aus Kollekten und Mini-
spenden). Allen Spendern sei ganz herzlich gedankt.  
Unterstützung erfuhr das Projekt auch durch diverse große und kleine Musiker, die 
in insgesamt sechs Konzerten ihr Können zu Gehör brachten - zum großen Genuss 
und Nutzen der Gemeinde. 
Wir sind dankbar für die Zuwendung des Landeskirchenamtes und mit Recht stolz 
und froh und dankbar, dass unsere Gemeinde durch die Unterstützung ihrer Mit-
glieder und Freunde diese Herausforderung gemeistert hat. 

Pia Elfert 
 

Aus dem Kirchenvorstand 
Während der konstituierenden Sitzung am 16. Dezember 2014 wurden Herr Pfar-
rer Dr. Amberg zum Vorsitzenden und Herr Schreiber zum stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt und es wurden ein Ausschuss für Diakonie und Öffentlichkeits-
arbeit, ein Ausschuss für Kindergarten und Gemeindeaufbau und ein Ausschuss 
für Bau und Finanzen gebildet. Die Mitarbeit in einem gemeinsamen kirchenmusi-
kalischen Ausschuss der Schwesterkirchverbindung wurde beschlossen. 

Pfr. Dr. Peter Amberg 
 

Einladung zum Weltgebetstag der Frauen am 6. März 
Am Freitag, dem 6. März, feiern wir ab 19.30 Uhr im Saal den Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen zum Thema: „Begreift ihr meine Liebe?“. Wir, die Frau-
en des Frauengesprächskreises,  laden auch in diesem Jahr herzlich alle Interes-
sierten dazu ein: Frauen, Männer und Kinder.  
Seien Sie neugierig auf diesen Abend, an dem Sie sicher viel Neues über die Ba-
hamas erfahren werden. Im Anschluss gibt es Kulinarisches aus der Region und 
Gespräche. Wir freuen uns auf viele interessierte Teilnehmer. 

Ruth Lanzke 
 

 

Sonntag, 19. April, 17.00 Uhr 
„Komm, lieber Mai“ 

Frühlingslieder und Instrumentalstücke von: 
 

Francesco Landino, Thomas Morley, Henry Purcell, Joseph Bodin de Boismortier, 
Clemens non Papa, Orlando di Lasso, Joseph Haydn u.a. 

 

Claudia Ernst – Gesang, Querflöte 
Anja Hußlack – Gesang 

Daniel Holstein – Gesang 
 Luise Rummel – Blockflöten, Dulcian 

Jürgen Weise – Violine, 
Doris Linde –  Viola da Gamba 

Hans-Peter Linde – Viola da Gamba 
Siegbert Rummel – Barockfagott 

Iva Dolezalek – Cembalo 
Eintritt frei, Kollekte für die Kirchenmusik am Ausgang. 
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Frühjahrsputz in Kirche und Kirchgelände 
Alle Jahre wieder - nicht nur zur Weihnachtszeit! Wieder einmal wollen wir  
gemeinsam dem Wildwuchs im Gelände ans Würzelchen und die Kirche und die 
Gemeinderäume vom Winterstaub befreien.  
Am Samstag, dem 9. Mai, zwischen 9.00 und 13.00 Uhr, sind alle herzlich einge-
laden, die Lust auf körperliche Ertüchtigung zu einem guten Zweck haben und 
fröhliche Gemeinschaft erleben wollen! Für eine Stärkung wird selbstverständlich 
gesorgt. 

Pia Elfert 

 
Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation 
Im Gottesdienst, am Sonntag, dem 14. Juni, 10.00 Uhr, wird die Jubelkonfirma-
tion gefeiert. Das betrifft alle Konfirmanden der Jahrgänge 1990, 1965, 1955, 
1950, 1945 und 1940. 
Nach dem Gottesdienst sind alle Jubelkonfirmanden noch eingeladen zu einem 
Zusammensein im Pfarrhaus. Bitte melden Sie Ihre Teilnahme im Pfarramt an. 

Ruth Lanzke 

 
Neues aus dem Kindergarten 
„Herr Winter, Herr Winter, wann kommen ihre Kinder“, mit diesem und vielen an-
deren Liedern haben wir versucht den Winter herbei zu locken. Leider hat es in 
diesem Jahr nicht so recht geklappt. Damit die Lieder auch zu Hause gesungen 
werden können und sie niemand bis zum nächsten Jahr vergisst, liegen sie in den 
Kindergärten aus. So können die Liedmappen, die die Kinder zur Weihnachtsfeier 
als Geschenk erhalten haben, erweitert werden. Wir wollen es den Kindern und 
Familien ermöglichen, dass viele Lieder, die wir im Morgenkreis, zu unseren Fes-
ten oder im Jahreskreis singen, in der Kindergartenzeit gesammelt werden kön-
nen. 
Auch im Januar gab es wieder personelle Veränderungen. Frau Julia Kaiser, Erzie-
herin in der Schwalbengruppe in der Seitengasse, ist auf Grund ihrer Schwanger-
schaft im Beschäftigungsverbot. Für sie haben wir im Februar Frau Lucie Hiltscher 
einstellen können. 
Wir wünschen Frau Kaiser alles Gute und Frau Hiltscher Gottes Segen für ihre Ar-
beit. 
Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr den geforderten Bau eines Notausganges mit 
Anbindung an die Fluchttreppe aus der ersten Etage des Hauses in der Seitengas-
se realisieren können. Damit verbunden ist die Beibehaltung der Kapazität, und 
damit auch die Zahl der Kinder, die wir zum neuen Schul- bzw. Kindergartenjahr 
aufnehmen können. 
Wir werden 2015 auch wieder in 3 Gottesdiensten dabei sein. Das nächste Mal 
zum Taufgedächtnisgottesdienst am 8. März mit einer Gruppe aus der Seitengas-
se. Wir freuen uns schon darauf. 

Brigtte Zschiedrich 
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Unser neuer Kirchenvorstand wurde in das Amt eingeführt 
Die ab 2016 vorgeschriebene 30-ige % Frauenquote in Vorständen und Aufsichts-
räten von DAX-Konzernen ist für unseren neuen Kirchenvorstand kein Problem, 
oder – wie Bundeskanzlerin Angela Merkel sagte – „es werden sich interessante, 
spannende Führungspersönlichkeiten weiblicher Art finden“. Vier von 12 Kirchvor-
stehern (außer den Pfarrern) entsprechen diesem Kriterium und wir hoffen auf 
eine interessante und spannende Zeit. 
Am 1. Advent wurden die gewählten und berufenen Mitglieder des Kirchenvor-
standes feierlich in ihr Amt eingeführt. 
Zuvor dankte Pfr. Reinhard Leistner dem alten Kirchenvorstand für seine Arbeit 
und entlastete ihn von den Aufgaben. 
Die Ausschüsse mit ihren jeweiligen Vorsitzenden werden sich in den nächsten 
Wochen konstituieren. Fest stehen bisher der Vorsitzende Pfr. R. Leistner und sei-
ne Stellvertreterin Frau Gabi Hegewald. 

      Karin Gallin 
 
Kindergartenerweiterungsbau – Spendenaufruf    

Wenn Sie diese Zeilen lesen, werden nach langer Vorbereitungszeit die Arbeiten 
am Kindergartenerweiterungsneubau bald beginnen. Es kommt die Zeit, in der 
man endlich etwas sehen kann. Das, was wir bauen werden, ist die Hülle, das 
Haus. Doch ein Haus muss auch eingerichtet werden, ein Kindergarten braucht 
Tische, Stühle, Schränke, Spiele, Spielgeräte, Bilder und noch so vieles mehr. Die 
Stadt Leipzig unterstützt unseren Bau entsprechend der gesetzlichen und kom-
munalen  Regelungen. Auch die Landeskirche trägt einen nicht unerheblichen Teil 
bei. 
Innenausstattung jedoch obliegt dem Betreiber des Kindergartens, unserer Ge-
meinde. Auch aufgrund unserer jahrzehntelangen Bautätigkeit an Gemeindehaus 
und Kirche, sind die finanziellen Möglichkeiten unserer Gemeinde beschränkt. Aus 
diesem Grund bitten wir Sie: Unterstützen Sie die Anschaffung der Innenausstat-
tung mit einer Spende. Jeder Betrag ist willkommen (und natürlich steuerlich ab-
setzbar). 
Mit Ihrer Spende von 10 Euro können wir eine Matratze für den Mittagsschlaf der 
Kinder kaufen, ein Matratzenschrank für 10 Matratzen kostet 450 Euro, ein Krip-
penbett 250 Euro. Recht teuer ist auch eine Tischgruppe mit Tisch und sechs 
Stühlen. Dafür müssen wir ca. 600 Euro bezahlen. Vielleicht können Sie für einen 
Stuhl oder den Tisch spenden? 
Sie sehen, mit kleinen und großen Summen können Sie unseren neuen Kindergar-
ten wachsen lassen.  

Matthias Rudolph  

(Für Ihre Spende nutzen Sie bitte die Bankverbindung auf der vorletzten Seite, 
und geben als Verwendungszweck bitte Kindergartenerweiterungsneubau an.)
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Drittes ökumenisches Stadtteilfest 
Zum dritten Mal wollen wir am 27.06.15 gemeinsam mit der kath. St. Georgs-
Gemeinde ein Stadtteilfest auf dem Platz des 20. Juli feiern. Möchten Sie sich mit 
einbringen? Dann sind sie herzlich dazu eingeladen. Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt. 

Pfr. Reinhard Leistner 
 
Konfirmation am 3. Mai 
Am Sonntag Kantate, dem 3. Mai, werden im Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der 
Versöhnungskirche Paula Kürschner, Lina Lehmann, Daniel Ockert, Felicitas 
Simmat, Clara Theuring und Benedikt Trommer konfirmiert. 

Pfr. Reinhard Leistner, Pfr. Dr. Peter Amberg 
 
Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation 
Herzlich möchten wir Sie zur Feier des Konfirmationsjubiläums für die Konfir-
mandenjahrgänge 1990, 1975, 1965, 1955, 1950, 1945, 1940, 1935 einladen. 
Wir treffen uns am Sonntag, 12. April 2015 um 9.15 Uhr in der Versöhnungskir-
che (Franz-Mehring-Straße/Viertelsweg – im Kreuzfensterbereich) für den Einzug 
zum Festgottesdienst, welcher um 09.30 Uhr beginnt. 
Am Nachmittag laden wir Sie zum geselligen Beisammensein um 15.00 Uhr in das  
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Hans-Oster-Straße 16, ein. Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt an. 
Falls Sie noch Adressen auswärtig wohnender Mitkonfirmanden haben, bitten wir 
Sie, uns diese mitzuteilen, damit auch diese eine Einladung erhalten können. 

Pfr. Reinhard Leistner 

 
Turmfest in der Versöhnungskirche – Bestandteil des „Längsten Bürger-
festes Leipzigs“ 
Unser Turmfest zu Himmelfahrt am 14. Mai 2015 wollen wir mit einem „Bürger-
frühstück“ gestalten. Wir beginnen nach dem Gottesdienst ab 11.00 Uhr, bei 
schönem Wetter im Kirchgarten und im Turm, bei weniger gutem Wetter im Turm 
und in der Brauthalle. 
Unsere Schwestergemeinden sind herzlich eingeladen. 
Zum Turmfest wird das große Modell des Merseburger Doms mit dem dazugehöri-
gem Schloss präsentiert. Da der Merseburger Dom der Ort der Ersterwähnung der 
Stadt Leipzig ist, ist die Stadt mit dem Verein Leipzig 2015 e. V. an dieser Präsen-
tationsveranstaltung beteiligt. 
Unser Turmfest wird 18 Uhr enden. 

Henrike Dietze (Förderverein Versöhnungskirche Leipzig-Gohlis e. V.) 
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Holzwurm adé – Sanierung der Wiederitzscher Orgel 
Unter diesem Motto hatten wir um Spenden für die Sanierung der Wie-
deritzscher Orgel gebeten und viele kleine und große Beträge gingen 
dafür ein. Herzlichen Dank allen, die für unsere Orgel gespendet 
haben, denn so konnten wir im Sommer den Holzwurm aus unserer 
Orgel vertreiben.  

Zwar sind noch die kleinen Löcher zu sehen, aber der Holzwurm wird sich hoffent-
lich daran erinnern, dass das Holz in der Wiederitzscher Kirche so gar nicht 
schmeckt … 

Ulf Roland 
 

Wir begrüßen eine Praktikantin in unserer Gemeinde 
Liebe Gemeindemitglieder, 

ich möchte mich an dieser Stelle kurz vorstellen, da Sie mich in 
nächster Zeit öfter sehen werden. Ich heiße Christin Kusch, bin 32 
Jahre alt und lebe derzeit in Eilenburg. Zurzeit studiere ich Evan-
gelische Theologie an der Universität Leipzig und werde nun mein 
Gemeindepraktikum vom 20. Februar bis zum 05. April 2015 bei 
Ihnen in der Gemeinde absolvieren. Da im Oktober 2014 unsere 
Tochter zur Welt gekommen ist, wird sie mich zum großen Teil im 
Praktikum begleiten. Ich freue mich sehr auf eine schöne und er-

fahrungsreiche Zeit bei Ihnen in der Gemeinde. 
Ich grüße Sie herzlich   
Christin Kusch 
Wir freuen uns auf Ihre Tätigkeit in unserer Gemeinde und wünschen viel 
Freude, gute und bereichernde Erfahrungen und Gottes Segen! 
 

Nächste Treffen des Kirchenvorstandes – Offen für Ihre Anliegen 
Der Kirchenvorstand trifft sich wieder am 18. März, am 21. April, am 19. Mai und 
am 30. Juni 2015. Sie können gern auf die Mitglieder zugehen und Ihre Anliegen, 
Fragen und Vorschläge einbringen. Es ist uns auch wichtig, dass sie unsere Arbeit 
in der Fürbitte begleiten. 
Ihr Kirchenvorstand der Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch 
 

Frühjahrsputz in allen Ecken! 
Arbeitseinsatz am Sonnabend, 28. März 2015, ab 8.00 Uhr, 
in Podelwitz und Wiederitzsch 
Sowohl in Wiederitzsch als auch in Podelwitz gibt es viel zu tun: Frühjahrsputz ist 
angesagt – in Gemeindehäusern, Kirchen und im Gelände! 
Jede und jeder kann sich einbringen, wo auch immer Sie helfen möchten. Bitte 
melden Sie sich. 
Von A wie Aufräumen und Aufwischen, über H wie Hacken und Harken, K wie Kaf-
fee kochen und Küchendienst, P wie Putzen, S wie Staubsaugen – bis Z wie Zaun-
Arbeiten haben wir alles anzubieten. 
Ein gutes zweites Frühstück, zum Mittag eine Stärkung und Kaffee und Kuchen 
werden uns fit halten, bis alles geschafft ist. 
Bitte bringen Sie am besten Geräte, mit denen Sie gern arbeiten, Lappen und Ei-
mer gleich mit. Zu Ostern wird dann alles glänzen.  
Im Namen des Kirchenvorstandes – Ihre Pfarrerin Dorothea Arndt 
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Sonntag, 19. April 2015, 17.00 Uhr, in der Kirche Podelwitz 
„Eine Nachkriegskindheit in Podelwitz“ 
Ein literarisch-musikalischer Abend mit den Schriftstellern Heinz-Martin Bene-
cke und Steffen Mohr. 
Der Eintritt ist frei. – Eine Gemeinschaftsveranstaltung mit der Sächsischen Lan-
deszentrale für politische Bildung und der Freien Literaturgesellschaft Leipzig. 

 
Konfirmation am Sonntag, den 26. April 2015 in der Kirche Podelwitz 
Am Sonntag Jubilate, dem 26. April 2015, feiern wir Konfirmation! 
Im Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Podelwitzer Kirche werden acht Mädchen 
und zwei Jungen konfirmiert: Daliah-Virginie Abdel-Kader, Antonia Evalina Brück-
ner, Hanna Sophia Herzog, Antonia Ingrid Heite Jueterbock, Michelle und Sarah 
Pauer, Charlotte Augustine Reetz, Anna Lina Wartewig, Julian Louis Paul Böhl und 
Max-Ian Trapp. 
Die Gruppe hat einen Konfirmandentag im Leipziger Norden, eine Konfirmanden-
freizeit in Schmiedeberg im Erzgebirge und einen Diakonischen Tag erlebt, hat in 
Krippenspielen in Wiederitzsch und Podelwitz mitgespielt und in Gottesdiensten 
mitgewirkt. 
Mit einem selbst gestalteten Gottesdienst werden sich die jungen Leute am Sonn-
tag Okuli, dem 8. März 2015, 9.00 Uhr, in der Wiederitzscher Kirche der Gemein-
de vorstellen. 

Pfrn. Dorothea Arndt 

 
Jubelkonfirmationen 2015 
am 3. Mai 2015 in Wiederitzsch und am 10. Mai 2015 in Podelwitz 
Wenn Sie vor 50, 60, 65 oder gar 70 Jahren konfirmiert wurden, dann sind Sie 
sehr herzlich eingeladen zum Festgottesdienst mit Abendmahl. 
Wir freuen uns aber auch sehr über Ihr Kommen, wenn Sie vor 25, 30 oder 40 
Jahren konfirmiert wurden. 
Nach dem Gottesdienst sind alle Jubelkonfirmanden noch eingeladen zu einem 
Zusammensein im Gemeinderaum des jeweiligen Pfarrhauses. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt und helfen Sie uns, Adressen von Konfirman-
dinnen und Konfirmanden dieser Jahrgänge zu finden. 
Die beiden Feiern der Jubelkonfirmation finden am Sonntag Kantate, dem 3. Mai 
2015, um 10.00 Uhr in Wiederitzsch und am Sonntag Rogate, dem 10. Mai 2015, 
um 10.30 Uhr in Podelwitz statt. 
Am Vorabend der Jubelkonfirmation in Podelwitz laden wir Sie herzlich ein zum 
ersten Konzert der diesjährigen Reihe „Podelwitzer Kirchenkonzerte“. 

Pfrn. Dorothea Arndt 

 
Sonnabend, 9. Mai 2015, 17.00 Uhr, in der Kirche Podelwitz 
STIMMUNGEN – Konzert des Frauenchores Wolteritz e.V. unter Leitung 
von Prof. Dr. Ines Mainz 
Über die Stimme finden Stimmungen ihren Ausdruck. Stimmungen begegnen uns 
in der Natur, in uns selbst und in unserem Denken. Es erklingen Lieder zu Gedan-
ken, Gefühlen und Jahreszeiten. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um Spenden für die Finanzierung des Kon-
zertes und den Erhalt der Kirche gebeten.
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Einladung zum Gemeindehochzeitstag am Mittwoch, den 20. Mai 2015 
In diesem Jahr feiern wir wieder unseren Gemeindehochzeitstag – der dritte ist es 
nun schon. Wir möchten uns aus diesem Anlass wieder zu einem Beisammensein 
im Wiederitzscher Pfarrhaus treffen, um uns auszutauschen und zusammen zu 
essen und zu trinken. Beiträge sind herzlich willkommen, Näheres wird noch be-
kanntgegeben, Beginn ist 19.30 Uhr. 
Gemeinsam feiern möchten wir auch am Johannistag, dem 24. Juni, ab 
18.00 Uhr in Podelwitz beim Johannisfeuer und zum Gemeindefest, das uns 
am Sonntag, den 28. Juni, ab 14.00 Uhr in Wiederitzsch zusammenführt. 

Ulf Roland 
 

Besuch aus der Partnergemeinde Buchholz i.d. Nordheide 
Am Abend des 7. November 2014 reiste Pfarrer Michael Wabbel mit sieben weite-
ren Personen aus der Gemeinde St. Paulus Buchholz an. Mit Freude erwarteten wir 
unsere Gäste im Pfarrhaus. 
Zum Helfertreffen am nächsten Tag gab es zwischen den langjährigen Gemeinde-
gliedern beider Gemeinden eine Wiedersehensfreude, denn die Partnerschaft be-
steht bereits seit 60 Jahren. Viele Fotos erinnerten an vergangene Begegnungen 
und ebenso wurde an die Ereignisse vor 25 Jahren gedacht, die Zeit des Mauer-
falls und der Grenzöffnung. Damit wir uns besser kennenlernen, stellte sich jeder 

Teilnehmer vor und berichtete davon, wie er sich 
in seiner Gemeinde einbringt. Jeder konnte seine 
Vorstellungen und Wünsche für die Zukunft mit-
teilen. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen blieb nur 
kurze Zeit für eine Stadtbesichtigung, denn in der 
Podelwitzer Kirche trafen wir uns zu Andacht, Or-
gelspiel und einer Kirchenbesichtigung. Danach 
saßen wir noch lange in gemütlicher Runde zu-
sammen. Der Gottesdienst am Sonntag wurde 
gemeinsam von Pfarrer Michael Wabbel und Si-

mone Berger-Lober gestaltet. Bevor unsere Gäste die Heimreise antraten, wurden 
auch die Gottesdienstbesucher zu einem gemeinsamen Mahl ins Pfarrhaus einge-
laden. Mit guten Wünschen für eine gute Fahrt und ein gesundes Wiedersehen 
verabschiedeten wir die Buchholzer Gemeindeglieder. 
Allen Gastgebern und Helfern, die sich bei der Ausgestaltung dieser Tage in ver-
schiedenster Weise eingebracht haben, um uns allen ein unvergessliches Partner-
treffen zu bereiten, sei ganz herzlich gedankt. 

Martina Wiedemann 

Kirchgeld 2015 
Liebe Gemeindeglieder, 
auch in diesem Jahr steht an erster Stelle der herzliche Dank dafür, dass Sie Ihre 
Kirchgemeinde im vergangenen Jahr durch Ihr Kirchgeld wieder zuverlässig unter-
stützt haben. Das Kirchgeld war und ist ein wichtiger Bestandteil im Haushalt der 
Kirchgemeinde. Deshalb bitten wir Sie auch in diesem Jahr um Ihr Kirchgeld, um 
die Gemeinde nach Kräften und großzügig zu unterstützen. Ab sofort können Sie 
Ihr Kirchgeld einzahlen – in bar oder per Überweisung auf das Kirchgeldkonto 
(siehe S. 31 unten). 
Im Namen des Kirchenvorstandes – Ihre Pfarrerin Dorothea Arndt 

Foto:  Martina Wiedemann 
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Getauft wurden: 

   Eva Köhler und Michelle Nabroth  
 

Wiedereingetreten in die Evangelische Kirche ist: 
Gisela Reiche, geb. Schmidt 

 
 
 
    

  
Getauft wurden:  

   Theo Hildebrandt, 
   Hans Samuel Seidel 
    

Christlich bestattet wurden: 
Christa Meyfarth, 93 Jahre 
Ursula Kunad, geb. Oehler, 91 Jahre 
Ruth Matzner, geb. Hempel, 83 Jahre 
Ruth Herrmann, geb. Schramm, 92 Jahre 
Ruth Herrmann, geb. Wegner, 87 Jahre 
 
Zur Diamantenen Hochzeit eingesegnet wurden: 
Pfr. i. R. Lothar Grieger und Ehefrau Monika 
 
Zur Eisernen Hochzeit eingesegnet wurden: 
Horst und Ruth Böttke 

   
 
 
 

 
Getauft wurden: 
Elvira Junold 
Elenor Luise Süß 

 
Zur Goldenen Hochzeit eingesegnet wurden: 
Gisela, geb. Ulbricht, und Heinz Peter Täschner 

 
Christlich bestattet wurden: 

   Gertraud Anna Fechner, geb. Sperling, 81 Jahre 
Magdalena Waltraud Totzauer, geb. Görnitz, 92 Jahre 

   Edeltraut Christa Helga Gedicke, geb. Müller, 80 Jahre 
   Rosemarie Käte Blödner, geb. Loerzer, 87 Jahre 
 



 
 

Bankdaten der Schwestergemeinden 
 

31 
 

 

 

 

 

Spenden für die Christuskirchgemeindeüberweisen Sie bitte an: 
Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig 
IBAN:   DE46 3506 0190 1620 4790 43  
BIC:   GENO DED1 DKD 

                                  Verwendungszweck: RT 1810 
 
Kirchgeld (=Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an: 

Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig 
Konto-Nr.:    1620 479 027  
BLZ:            350 601 90 Bank für Kirche und Diakonie LKG Sachsen – KD-Bank 
IBAN:   DE90 3506 0190 1620 4790 27  
BIC:   GENO DED1 DKD  
Bitte bei Verwendungszweck angeben:     
Ihre Kirchgeldnummer und Christuskirchgemeinde Eutritzsch RT 1810 
 
 

 

Spenden für die Versöhnungskirchgemeinde überweisen Sie bitte an: 
 Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 
 IBAN:   DE46 3506 0190 1620 4790 43 
 BIC:  GENO DED1 DKD  

Bank für Kirche und Diakonie 
 
Kirchgeld (=Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an: 

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 
IBAN:   DE90 3506 0190 1620 4790 27  
BIC:   GENO DED1 DKD 
Bank für Kirche und Diakonie 

 
Bitte bei Verwendungszweck jeweils angeben: RT 1910 
 

Spenden für die Kirchgemeinde überweisen Sie bitte an: 
Empfänger:     Ev.-Luth. Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch 

 Konto-Nr.:     114 900 00 38 
 BLZ:               860 555 92 Sparkasse Leipzig 
 IBAN:             DE32 8605 5592 1149 0000 38 
 BIC:               WELA DE8L XXX 
 
Kirchgeld (=Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an: 

Empfänger:     Kirchenbezirk Leipzig 
 Konto-Nr.:     16 2047 9027 
 BLZ:               350 601 90 Bank für Kirche und Diakonie LKG Sachsen – KD-Bank 
 IBAN:             DE90 3506 0190 1620 4790 27 
 BIC:               GENO DED1 DKD 
 
 Bitte bei Verwendungszweck angeben:   
 Ihre Kirchgeldnummer und Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch RT 1835 
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Christuskirchgemeinde 
 
 

Pfarramt und Kirche 
Gräfestraße 18 
04129 Leipzig 

 
 
 
 

 
Öffnungszeiten 
Mo.  geschlossen 

Di.   14.00 – 17.30 Uhr 
Mi.   09.00 – 12.00 Uhr 
Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Fr.    09.00 – 12.00 Uhr 

 

Verwaltungsmitarbeiterin: 
Frau Lanzke 

 
Tel.:    0341/9029150 
Fax:     0341/9029155 

Mail: 
kg.leipzig_christus@evlks.de 

 
Kindergarten 

Leiterin: Frau B. Zschiedrich 
Seitengasse 2, 04129 Leipzig 

Tel.:     0341/9125150 
kita-christuskirche@online.de 

Mosenthinstraße 1 
Tel.: 0341/90980552 

 
 

 
 
 
 

Versöhnungskirchgemeinde 
 
 

Kirche  
Viertelsweg/Ecke Franz-

Mehring-Straße, 04157 Leipzig 
 

Pfarramt 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Hans-Oster-Straße 16 
04157 Leipzig 

Öffnungszeiten 
Mi.  10.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 18.00 Uhr 
Do. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Verwaltungsmitarbeiterin: 
Frau Katzfuß 

 

Tel.:      0341/9014195 
Fax:      0341/9128801 

Mail:     pfarramt@ 
     versoehnungs-gemeinde.de 

 

Hausmeister 
Herr Storch 

Tel.:     0151/17784877 
 

Kindergarten Hildegardstift 
Leiterin: Frau Klein 

Hans-Oster-Straße 16, 
04157 Leipzig 

Tel.:     0341/9013017 
kita.leipzig_versoehnung@ 

evlks.de 

 
 
 
 
 

 
Kirchgemeinde  

Podelwitz-Wiederitzsch 

 
Pfarramt/Kirche Wiede- 

ritzsch 
Bahnhofstraße 10 

04158 Leipzig 
 

Öffnungszeiten 
Mo.  08.00 – 12.00 Uhr 
Do.  15.00 – 18.00 Uhr 

 

Verwaltungsmitarbeiterin: 
Frau Jentzsch 

 

Tel.:     0341/5217004 
Fax:     0341/5255853 

Mail: kg.podelwitz_wiederitzsch 
@evlks.de 

__________________________ 
 

Pfarrbüro/Kirche Podelwitz 
Buchenwalder Straße 3 

04519 Rackwitz 
 

Öffnungszeiten 
Di.   14.00 – 18.00 Uhr 
Fr.    08.00 – 12.00 Uhr 

 

Verwaltungsmitarbeiterin: 
Frau Jentzsch 

 

Tel.:     034294/73174 
Fax:     034294/73175 

 

 

 
– Pfarrer Dr. Peter Amberg, Gräfestraße 18, 04129 Leipzig, Tel.: 9029156, 
 2480599, 0178/7192817, Mail: peter.amberg@evlks.de, Sprechzeit Eutritzsch:  

Do. 17.00 – 18.00 Uhr im Pfarramt, Sprechzeit Versöhnungskirchgemeinde:  
nach Bedarf, auch Hausbesuch, nach telefonischer Anmeldung  

– Pfarrer Reinhard Leistner, Corinthstraße 10, 04157 Leipzig, 
 Tel.: 9125480, Mail: pfr.leistner@versoehnungs-gemeinde.de, 
 Sprechzeit: Di. 16.45 – 17.45 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Hans-Oster-Str. 16 
–  Pfarrerin Dorothea Arndt, Bahnhofstr. 10, 04158 Leipzig,  

Tel.: 5217004, 0177/4479680, Fax: 5255853, Mail: dorotheaarndt@gmx.de, 
Sprechzeit in Podelwitz und Wiederitzsch nach Vereinbarung, auch Hausbesuch 

– Kantorin Iva Dolezalek, Gräfestraße 18, 04129 Leipzig, Tel.: 9029150, 
 Mail: kg.leipzig_christus@evlks.de 
– Kantor Holger Hildebrand, Tel.: 3918793, Mail: holger-hildebrand@gmx.de 
– Friedhof Gohlis, Viertelsweg 44, 04157 Leipzig, Tel.: 9110718 
– Friedhof Podelwitz-Wiederitzsch, Herr Mathias Funk, Tel.: 5216979,  

0172/9574089 
– Gemeindepädagogin Heike Thiel, Tel.: 3018240, Mail: heikethiel@freenet.de 
– Dipl. theol. Ulrike Bärthlein, Tel.: 22300659, Mail: ulrike.baerthlein@web.de 


